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Corporate-Governance-Bericht
Das Prinzip guter Corporate Governance gilt im gesam-

ten HOCHTIEF-Konzern. Corporate Governance be-

zeichnet die Grundsätze und den Ordnungsrahmen für 

die Leitung und Überwachung von Unternehmen. Vor-

stand und Aufsichtsrat von HOCHTIEF sind den Grund-

sätzen einer verantwortlichen, transparenten und auf 

langfristigen wirtschaftlichen Erfolg ausgerichteten Unter-

nehmensführung und -kontrolle verpflichtet. Hierdurch 

soll das Vertrauen von Anlegern, Kunden, Mitarbeitern 

und der Öffentlichkeit in HOCHTIEF gestärkt werden. 

Der Vorstand berichtet nachfolgend – zugleich auch für 

den Aufsichtsrat – über die Corporate Governance bei 

HOCHTIEF gemäß den Regelungen des Deutschen 

Corporate Governance Kodex (DCGK). 

Vorstand und Aufsichtsrat haben im Februar 2019 die 

jährliche Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG ab-

gegeben, die am Ende dieses Kapitels im Wortlaut wieder-

gegeben ist. Über unsere Corporate-Governance-Praxis 

informieren wir umfassend im Internet   >  . Hier finden 

Sie auch unseren Verhaltenskodex (Code of Conduct), 

sämtliche Entsprechenserklärungen und die Erklärung 

zur Unternehmensführung gemäß § 289 f und § 315 d 

HGB.

Gemäß Ziffer 5.4.1 DCGK soll der Aufsichtsrat nicht nur 

konkrete Ziele für seine Zusammensetzung benennen 

und ein Kompetenzprofil für das Gesamtgremium erar-

beiten, sondern auch über den Stand der Umsetzung 

dieser Ziele und der Ausfüllung des Kompetenzprofils 

für das Gesamtgremium im Corporate-Governance-

Bericht informieren:

Bereits im Geschäftsjahr 2017 hat der Aufsichtsrat so-

wohl Ziele für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats 

als auch ein Kompetenzprofil für das Gesamtgremium 

beschlossen. Ziel ist es, den Aufsichtsrat so zu beset-

zen, dass eine qualifizierte Kontrolle und Beratung des 

Vorstands durch den Aufsichtsrat sichergestellt ist. Der 

Aufsichtsrat ist weiterhin so zusammenzusetzen, dass 

seine Mitglieder insgesamt über die zur ordnungsgemä-

ßen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kennt-

nisse, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen verfü-

gen. Zu den wesentlichen Zielen gehören hierbei eine 

angemessene Vielfalt (Diversity), internationale Exper-

tise, Unabhängigkeit und Vermeidung von potenziellen 

Interessenkonflikten sowie eine Altersgrenze für Auf-

sichtsratsmitglieder und eine Regelgrenze für die Zuge-

hörigkeitsdauer zum Aufsichtsrat.

Mit der derzeitigen Zusammensetzung des Aufsichts-

rats als Ergebnis der Neuwahlen des Aufsichtsrats im 

Frühjahr 2016 hat der Aufsichtsrat im Geschäftsjahr 

2018 den Anforderungen des vorgenannten Diversitäts-

konzepts entsprochen:

• Seit den Neuwahlen zum Aufsichtsrat im Frühjahr 2016

gehören dem Gremium fünf Frauen und elf Männer an.

• Dem Aufsichtsrat gehören mehrere Mitglieder mit ei-

nem Studienabschluss als Bauingenieur an. Darüber

hinaus gehören dem Aufsichtsrat Mitglieder mit einem

kaufmännischen oder juristischen Studienabschluss

sowie eine Wirtschaftsprüferin an.

• Sechs Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat haben

langjährige Erfahrungen in der Bauindustrie oder ver-

wandten Industriezweigen; sechs Arbeitnehmerver-

treter im Aufsichtsrat haben langjährige Erfahrungen

in der Bauindustrie durch die Tätigkeit im HOCHTIEF-

Konzern.

• Alle acht Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat haben

bereits im Ausland gelebt und/oder gearbeitet.

• Von den acht Anteilseignervertretern im Aufsichtsrat

haben sechs (auch) eine ausländische Staatsange

hörigkeit.

• Nach der derzeitigen Zusammensetzung des Auf-

sichtsrats ist die Hälfte der Mitglieder der Anteilseig-

ner unabhängig im Sinne des Deutschen Corporate

Governance Kodex.

• Im Hinblick auf die Arbeitnehmervertreter im Aufsichts-

rat geht der Aufsichtsrat davon aus, dass allein die

Ausübung des Aufsichtsratsmandats als Arbeitnehmer-

vertreter keine Zweifel an der Erfüllung der Unabhän-

gigkeitskriterien des Kodex begründen kann.

• Die festgelegte Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglie-

der ist bei der Wahl beziehungsweise Bestellung aller

Mitglieder des Aufsichtsrats beachtet worden.

• Kein Aufsichtsratsmitglied hat dem Gremium länger

als eine ununterbrochene Zeit von 15 Jahren angehört.

>  Weitere Informationen
finden Sie unter: 
www.hochtief.de/ 
corporate-governance
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• Kein Aufsichtsratsmitglied übt eine Organfunktion oder

Beratungsaufgabe bei wesentlichen Wettbewerbern

des HOCHTIEF-Konzerns aus.

• �Dem Aufsichtsrat gehören keine ehemaligen Vorstands-

mitglieder an, mit Ausnahme eines Mitglieds des Auf-

sichtsrats, das früher kurzfristig gemäß § 105 Abs. 2

AktG Stellvertreter eines fehlenden Vorstandsmit-

glieds war.

Der Corporate-Governance-Bericht soll gemäß Ziffer 

5.4.1 DCGK auch über die nach Einschätzung des Auf-

sichtsrats angemessene Zahl unabhängiger Mitglieder 

der Anteilseigner und die Namen dieser Mitglieder infor-

mieren:

Als angemessene Zahl unabhängiger Mitglieder der An-

teilseigner betrachtet der Aufsichtsrat eine Anzahl, die 

der Anteilseignerstruktur entspricht. Nach der derzeiti-

gen Zusammensetzung ist die Hälfte der Mitglieder der 

Anteilseigner unabhängig im Sinne des Kodex. Unab-

hängige Mitglieder in diesem Sinne sind Frau Bell, Frau 

Geibel-Conrad, Frau Wolff und Herr Dr. Garcia Sanz.

Im Geschäftsjahr 2018 hat der Aufsichtsrat erneut eine 

Effizienzprüfung gemäß Ziffer 5.6 DCGK durchgeführt.


